
H itler führte  danach den Stoß gegen F r a n k r e i c h ,  
um  seine europäische Kriegs- und W irtschaftsbasis zu 
verbreitern  und England zum M ilitärbündnis gegen 
die Sowjetunion zu gewinnen.

Die Kom m unistische P a rte i D eutschlands k lärte  
das deutsche Volk dam als darüber auf, daß H itle r
deutschland der im perialistische A ngreifer w ar und 
daß deshalb das deutsche Volk alles tun  muß, um  jede 
weitere Ausdehnung des K rieges zu verhindern  und 
fü r die sofortige Beendigung des K rieges zu kämpfen. 
W enn in der englischen Presse Angriffe gegen unsere 
P a rte i im  Zusam m enhang m it unserer Stellung zum 
deutsch-sowjetischen V ertrag  gerichtet wurden, so be
ru h t dies offenkundig auf einem M ißverständnis. 
Unsere S tellung ging davon aus, alles zu tun, um  den 
K rieg zu beschränken, um  zu einem sofortigen Frieden 
zu kommen und auf diesem W ege den K am pf fü r den 
Sturz der H itlerreg ierung  m it E rfolg  zu führen. Die 
Kom m unistische P a rte i ha t in einem Appell an  das 
deutsche Volk zur dam aligen Zeit e rk lä rt:

„Die K P D  w arn t das deutsche Volk, sich keinen 
Illusionen hinzugeben, daß das H itlerregim e eine 
solche Po litik  (d. h. eine Friedenspolitik), die allein 
im  Interesse des deutschen Volkes liegen würde, 
durchführen wird.
Das deutsche Volk im ganzen muß der G arant fü r 
die E inhaltung  des N ichtangriffspaktes der Sowjet
union und Deutschlands sein. N u t  wenn das deutsche 
V olk selbst das Schicksal der deutschen Nation in 
seine Hände nim m t, w ird der Friede gesichert sein.“

Das heißt, daß w ir das deutsche Volk und die deutsche 
A rbeiterklasse w arnten: n u r wenn ih r seihst die Ge
schicke des Landes in eure eigenen H ände nehmt, n u r 
wenn ih r erfolgreich den K am pf gegen die H itle rh err
schaft führt, n u r dann kann der Friede gesichert 
werden.

Aus unserer Stellungnahm e geht k la r  hervor, daß 
w ir fü r die sofortige Beendigung des K rieges kämpf-
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